
-  1  -

Die Haupt-Subassoziation,
eine neue Einheit im System der Pflanzengeselisohaften.

von
Rüdiger Knapp 

Halle (Saale) 1944 (Mai)

Eine Assoziation gliedert sich fast immer in eine Rei­
he von FflanzengeselTLschaften auf, deren unterschiedliche 
floristische Zusammensetzung durch den verschiedenen Nähr 
stoffgehalt und Feuchtigkeitszustand des Bodens, "besonde­
re lokalklimätische Verhältnisse, menschliche’und tieri­
sche Einflüße oder den syngenetischen Zustand, die Ent­
wicklungsreife, bedingt sind, DieAssoziationen einer Haupt 
assoziation besitzen nun sehr starke Verwandtschaft zu­
einander, was sich vor allem in ihrem gemeinsamen Charak- 
terarten-Bestande ausdrückt* Ebenso zeigt sich diese aber 
in der Aehnlichkeit und in den sehr starken Farallelen. 
die bei der Aufgliederung der Assoziationen einer Haupt­
assoziation in niederere Einheiten in Erscheinung treten, 
Namentlich bei der nächsten Einheit unter der Assoziation 
der Subassoziation, sind diese gut zu erkennen. Die Aehn- 
lichkeiten zwischen entsprechenden Subasaoziationen der 
Assoziationen’innerhalb der gleichen Hauptassoziation 
sind so stark, daß man diese auf G-rund gemeinsamer Diffe­
rentialarten zu einer eigenen Einheit, die ich als 
H a u p t  - S u b a s s  o z i a t i o n  bezeichnen möch­
te, vereinigen kann. Z u  e i n e r  H a u p t - S j u b -  
a s s o z i a t i o n  w e r d e n  a l l e  S u b . a s ~  
s o z i a t i o n e n  v o n  A s s o z i a t i o n e n  
e i n e r  H a u p t  a s s o z i a t i o n  m i t  z u m  
w e i t a u s g r ö ß t e m  T e i l  o d e r  v o l l  
1 i g ü b e r e i n s t i m m e n d e n  D i f f e r e n 
t i a l a r t e . n - G - r u ' p p e n  oder Fehlen von diesen 
(Typische Haupt-Subassoziationen) z u s a m m e n  g e -  - 
f a ß t  . Arten,die alle oder nahezu alle-.Subassoziatio-r 
nen einer Haupt-Subassoziation unterscheiden' lassen, sind 
Differentialarten gherrHaupb-^ubassoziation, gagegen sind 
Arsten, welche nur für Entsprechende Subassoziationen in 
einzelnen Teilgebieten des Areales einer HaupteSubasso- 
ziation abgrenzenden Vert haben, als lokale Differential - 
arten aufzufassen, die nur in einem bestimmten Bereich 
der Haupt-Subassoziation G-ültigkeit haben*
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Die Haupt-Subsesoziationen mo'chte ich nach "besonders 
■bezeichnenden, inJihim durchgängig gültigen "Differential- 
arten he nennen (z.B. Haupt -Sub as s oz iat 1 on von Sieglin- 
gia' decumbens, Haupt -Subass oz tation von Galt ha palustris 
usv/.). Die einzelnen SubassoziatIonen werden möglichst 
nach der Art benannt, die der Haupt-Subassoziation,den 
Hamen gibt, welcher sie angahötenHur wenn diese' in der 
Sufcass oz iat ion völlig fehlt, habe ich anstatt dessen zur 
Hamenbildung eine andere ebenfalls den Charakter der 
Haupt-Sube.ssoziation möglichst allgemein kennzeichnende 
Art gewählt. Der Subas s oz iat i onsnai.no ist aus dem ĵ tasnä 
des Artnamens und dem Suffix - e t  o s u m zusammenge­
setzt.(zfB. polytriohetosutn, seslerietosum, corydaleto- 
sum).

Zahlreiche E.ihzeIherspiele für sich entsprechende 
Subassoziatiohen, die zu Kannt-Subassoziat 1 onen zusammen- 
zufassen sind, bieten meine arbeiten ”Yege tat ionsauf nah- • 
ien von Trockenrasen und PIsfluren Mitteldeutschlands” , 
egetationsaufnahmen von Wäldern der Alpenostrand-G-ebie- 

te”, " 7 egetationsaufnahmen von Wäldern des Mitteldeut­
schen Trockcn-Gebietes” (Sämtlich Halle(Saale) 1944)•

In gleicher Art lassen sich auch Varianten zu
ä r i a n t e n , 3ubVarianten zu H a u p t  
a n t e n zusammenfassen. Jedoch sind noch 

zahlreich® weitere, sehr in1s einzelne gehende Qntersu- 
chungen notwendig,um das System in dieser Richtung durch- 
zuarbeiten* Beisni eie von Hauet-7arienton bieten -Trocken— 
rasen-GeSeilschaften. SoiAbct der Haupt-Subassoziation von 
Sesleria coeruloa * ö«s MesobrometumnetaiöbierTy p i-
schsiHauptvariantö eine Hatvrb-Yariante von Hylocomium
splendens deutlich zu erkennen5 welche auf steilen Nord-> 
hängen wächst und durch Arten wie Hylocomium splendens, 
Rhytidiadelphus’ triquetrus und äolorina saccata differen-- 
ziert ist ( vgl. Arbeit” Teyetat Jons auf nahmen von .Trocken-

II a u p t - Y
S u b v a r i

äsen und Delsfluren des i uts chland s , T e i l  2, fab e1 
•uicetum ist die Üaupt-Sub-le 4, 7 und lo) . Bc .ll i Allio-Pest 

as sozial ion von P0lytriohum p:> liferum in eine Haupt-Varian 
te von Aspleniuüi und eine von frachypodium rinnatum auf- 
gegliedert. Festere be siede11 foincrde-arme 3?eIsen und ist 
durch die Arten Asplenium soptcritrionale, Aßplonium tri­
eb omanes und Hieräcium Schmidttii ausgezeiohnet, Die letz­
tere kommt da vor, wo sich auf Helsen etwas Peinerde an- 
gesammelt‘hat und besitzt die Pif i?erentialarten Allium 
oleraoeum, Brachypodium oinnu.tum, Pragaria viridis, Gera­
nium sanguineum. und Terbascum lychnites. -(Vgl. die Arbeit 
” Ye g e t at i on s auf na hmo n von Trookonrason und Helsf luren Mit­
teldeutschlands"' , 'teil ;5, Tabelle 1 und "%)

-eine Einordnung der Han nt - Yabassozlation, Hann t-»-Varian­te und Haunt-Subvariante in die Reihenfolge der übrigen 
Einheiten des Systems der PflanzengeSeilschaften soll eine Uebersieht verdeutlichen.
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Es seien nun die bisher gefundenen Haupt-Subassozia­
tionen von' Trockenrasen- und Wald-Hauntassoziationen 
aufgeführt« Dem Namen der Hsupt-Subassoziationen folgen 
in alphabetischer Reihenfolge deren Eifferehtialarten«•
An diese schließt sich eine Kennzeichnung der Standorte­ansprüche in kürzester Norm an« Da. die typischen Haupt- 
Subassoziationen in ihrem Standortsansprüchen zwischen . denen, die durch Eifferentialarten ausgezeichnet sind,• 
stehen und somit am ehesten den allgemeinen oekologi- 
schen Bedingungen der Hauptassoziation entsprechen, er­
übrigte Sich hier meist eine Charakterisierung in- dieser 
Hinsicht« Eie Reihenfolge der Haupt-Subassoziationen wird 
davon abhängig gemacht, für welch© G-eseilschaftsgruppen, 
die meisten ihrer Eifferentialarten sonst kennzeichnend ■ 
sind. So sind beim Dictamno-Sorbetum die Eifferentialar- 
ten der Hauptsubassoziation von Stachys rectus Charakter- 
arten der Trockenrasen-Ordnung der Brometalia und ihrer • 
Untereinheiten, die der Haupt-Subassoziation von Lathy- rus vernus meist' für die' Fagetalia und namentlich-das-As- 
perulo-Pagion kennzeichnend* Ea die Brometalia im System 
der Pflanzengesellschaften vor den Fagetalia und deren Verband, dem Asperulo-Fagioh stehen, wird die HauptJ3ubasso 
ziation von Stachys rectus vor dP.r von Lathyrus vernus ■ • aufgeführt. Zwischen diesen beiden kom m t jedoch die Ty­
pische Haupt-Subassoziation m  stehen,da das Eictamno-Sor- betum im' System zwischen den Brometalia und Pagetalia an­geordnet ist«

Ab kür zungen:
H.Subass«v. Haupt-Suhassoziation von

+■ ■ Subspecies, Varietät usw.
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Péstucetéa ovináé

Corynenhoretum.'¿yni^che^JiTpuba5̂ .-Initial-G-esöllschafteil auf jungen 
S"and-Böden7

H.Suba^s^ v.^O^orniouiaria acul^a^aj, Cladonia furo ata ’ + 
fiircatosuhulata, Cladonia mitiS,~Cladohia uncialis, 
Corniculatia aculaata. - Auf älteren, "ruhenden Sand- 
Standorten«

Armerio-ffestucetum. . . . .H .SubasiTT^ ̂ ¿eranthu^ annuusj_ Agrópyron reuens, Erige- 
~ ron canädense, Erodium cicutarium, Scléranthus annuus;
■ - Initial-Gesellschaft auf Brachen, anpV/egrändern usw. 

H.Suba^SjjV^ Calium_v_eruiiA Agrostis canina + arida, Cal- luna vulgaris, Dianthus carthusianorum, G-alium verum, 
Koeleria gracilis s.s., Soleränthus perennis. - 
G-eSeilschaften auf Standorten, die meist' vom Arraerio- 
Bestucetum schon länger eingenommen sind.

Festuco-Koelerietum glaucae: .
Tynische_ Ji_J3ubass_._^-initial-G-esellschaft auf jüngeren 
Sand-Standorten, aufgebretenen Wegrändern, fiämmen
usw. . . . . .  -K.Subass^v^ ¿orniculafia_a£ulaata: Cladonia fureata + • 
furcatosubulata, Cladonia mitis, Cladonia Uncialis, 
Cornicularia aculeata. - Auf älteren, nicht in jiinge-- * 
rer Zeit verlagerten Sandböden.

Xe r ob r ome tum. . . . .
H. Subass ¿y Me im. c a_h¿b r o d. e ns l.s j_- Convolvulus arvemsis, 

Hieracium bifidTuri, Melioä ciliata +nebrodensis, - 
Auf steilen,.schutt-reichen Kalk-Halden. . 

^ni^ohe^H^Subass^.
^.SuoassjVi G^rnsnhilá fas_t¿gj.at_aA Alyssum montanum, Cor­nicularia aculeata, Gypsophila fastigiata, Onobrychis 

arenaria, Poa bilbo sa. - Auf G-ips-Böden und Kalks an-.
' den. . ............  ....

H. Suba£s^v_^ Yi^la hirtai As her amellus, Filipéndula he-* - 
xa net ala, Fragaria viridis, Geranium -sanguineum-, Inu­
la hirta, Linum catharticum,-Lotus corniculatus, Po- lygonatum officinale, Potentilla +rubens, Rhytidium 
rugosum, Viola hirta. - Auf oberen Hangkanten, ¿leist 
im Kontakt mit Dictamno-Sorbetum.

Me s ob r o me tum.
H.SubaséjV^ Se£l£ria_coerule<aí -Coronilla vaginalis, Epi- 

pactis atropurpúrea, Hieracium bifidum, Polygala•amara, 
Sosleria coerulea +calcaria, Solorina saccata-, Teu- 
crium montanum, Tortelia tortuosa. -Auf sehr flach- gründigpn, steinigen Kalkhängen.

^ ‘ni^che^Hj^Subas^.^ - Auf feinerde-reichen, kalk-halti­gen Standorten.
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H.Subass^v^ j, Agrosfcis canina +
~ arida^Antennaria dioica7 Armeria elongata, Callü- 

na vulgaris, 'Ce rast iura arvense, ‘ luzula campe stets, 
Poteñtilla'‘ér'ecta, F°lygála vulgaris, Poteñtilla al­
ba^ Sieglihgia áechm^ens, Verónica spicata, Viola 
canina. - Auf 'leicht sauren, meist von ärmeren Si­
likatgesteinen gebildeten Böden.

iHio - Se rape r vive tum.............
J H. Subaas^v^ Polj^trichum niliferiim; ASplenium septen-' 

trioñale~ Ceratodon pürpureus, Hieraciuin Schmidtii, 
Polytrichum piliferum, Poteñtilla argéntea, Visea­
rla vulgaris. ~ Auf leicht saurem Silikatgestein*.

Ty o ißche_H^Subass.2.-AuÍ kalk-haltigem G-estein (z*B.
' Kalksandstein, kalkhaltiger Schiefer)„

Se's_leria_c£eru_Iea: Sesleria coerulea + cal- 
caria, Toninia"coeruleo-nigricans. - Auf Kalk.

As tracal o-Stipe t u m .
' ]|7Sub a^s *v¿_ PoJ^trichiira nHiferura: Agrostfs canina + 

áridaj.Airá praecox, Armería elongata, Calluna vul­
garis, Ceratodon purpufeus, Hypochoeris radicata, 
Polytrichum piliferum , Bumax acetóse11a, Sedum ru­pestre, Thymus serpyllum + angustifolius, Trifolium 
arvense, Verónica spicata. - Auf' leicht saaren Bö- 
d n, die meist aus .ärmeren Silikat ge steinen entstan- 

' den sind'.
H, Subass >̂ Sp^leria^c^emlea: Allium senesoens, Puma- 

ña procumbens, 'Sesloria coerulea +calcaxria. -•Auf sehr flachgrindigen Kalkböden und Gips.
Tyjsi sche_H^vSubass_.- Auf kalkhaltigen, feinerde-rei­

chen Standorten.“
Pestucetuni Pseudoyinae_,
H,Sub8_ss^v^ Artemisia salina^ Artemisia ■ salina- u.a. - Auf stark salzhaltigem^öden. - ...
H.Subass^v^'Achilleaj/Achillea + collina, Achillea * 

pamnonica/ Inula britannioa.u.a. - Auf weniger ver'*? salzten Standorten„
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Bé tule t q-Piñé t ó á
~a»—-fe - -íi=t?=5

Cha maebuxo-Pinatum».
H. Sul as lár ia Aord if Aliaje Allium senescans, At ha-

manta cretensis, Campanula caespitosa, Globularia cor- 
difolia, Kernera saxa tills,' Leontodón incanus, Rhyfcidium rugosum, thymus serpyllum -t- praecox.-Auf sehr flaohgrün- 
digen reís-3bandorten,

H.^uha^s^vA'mautJ.a_t Carex glauca, Digitalis ambigua, Drye- pteris ílobertiana, Euphorbia amygdaloidest Helleborus' 
niger! Enautia silvática und drymeiB, Hubus saxatilis.
- Auf etwas tief grind:! geren 3 te lien.

Mu ge t o-Rh o d pr e t urn hirsuti,
H,Subáss¿y r°ly¿richum att_enuatum_^ Polytrichum attenua- 

tum, Pyro’la minor. Rhytic]ladelphus loreus, ■ Streptopus 
amrlexifolius. - Auf starker versauerten .Böden.
A'7^cLe_H M5ub as s_.

H.Siibaŝ Sj.v̂  Bj".̂ h¿h a Im;11 ¿aI.i^ifo 1 tumi. Buphthalmum salici- folium, Carduus de flora tus s. l7,~Cirsium erisithales, 
.Galium silvaticunr, Me lio a nutans, Mer curia lis perennis,- Auf sehr kalkreichen Standorten.

Pioe o tura ex o e lsae ; . ..
2 > A A  ̂ nht'gnum_auutif oyiumA Aguiseturn silvaticum, Lriophoruia vaginatum, kolinia csoerulea, Polytrichum com­mune, Sphagnum ncutifolium, Sphagnum G-irgenschnii, - 

jin anmoorigen, fruchten Stollen/
H.Sabass¿vM Piñus £ilves¿r j_sj_ Betula pendula, Licranum
~ undulatuiji, Lycopodium clavatum, Pinus silvestris. - 

Trockene’ Standorte.
^2Í§.chovH^Su]bass.A- . Auf. frischen Boden.H •Suba.ssTvh. Primula ‘y lytlor: Calarnagio stis varia, Carda­

mina ennoaphyllos,* Carex digitata, Daphne mezereum, .
My oso t is silvática, Primula olatíor, Ranunculus Brey- 
ninus, Saxifraga rotundifolia. - Reichere Standorte.

Quercoto-Luzuleturn nemorosae,
J?yj2,i is che „.H^SuhaSjS.
H. Suba¿sAvA Campanula £e rs¿c if£liaJ. Qainuanula persici- folia, Chrysanthemum ooryembosum, Cytisus nigricans,
Plat ant her a bifolia., V is caria, x ulgaris« — u arme, etwas nährstoffre i ohore Standorte.

H • SuBass .y i. MoJlinjia ^o^ruleaf^ Car ox • calles ce ns, Molinia coerulea, Prunus’padus7 - 71if feuchten Böden.
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Dictamno-Sárbe turrn
TÍ1[¿¥¿ÍA 3;t&cbs re_ütusj Adonis vernalis, Centaurea sca- 

biosa,■'ínula oñs’if olia,' oalvia pratensis / Stachys rectus, 
fhlaspi nerfoliatum. ■ Ihymus serpyllum *praecox. - -' c^-
Gebüsch-Gesellschaft. Oft auf sehr f lachgrundigen Stellen 
am Rande natürlicher 1r^okenrasen.

Ty pisclie; JHh Silbas s_.
H/Buha¥s^y^ lathyî 3̂ _ve;rnu_s yC ar ex digitata, Oicerbita mu­

ra lis y Daphne mezereum, Mercarialis perennis f Rosa ar- 
venáis. Salvia glutinosa, filia cordataPDathyrus ve^nus*.
Auf tiefgründigeren Standorten.

Quere o-Pot ent il3-etum albaey
H X i ^ M „ £l¿ ^ n u ajbum i m Galamagrostis arundi- 

nacea, Deeclampsia Alc-fucsa, Dicranum scorarkum/ Eñtodon. 
Schreberi, Hieracium aiurcrum s.s*, Luzula nemorosa', Me- 
lampyrum pratense, Polytrichum attenuatum, Verónica offi- 

' cinalisy - Auf stärker sauren Standorten.
H.SubassoV^ Rhamnus oathart.ic_aA Alliaria officinalis, Cor«* 

ñus sanguinea. Dío’tannus albus. Evonymus europaeus, Fra­
garia viridis, Geranium, sanguineurn. Inula salicina, Li- 
thos?permum t.ürpui*eelö ̂eruieum., Mélica uniflora, Péuceda- 
num cervaria ? Auer cus pub e s eens.. Viburnum lantana ? 'Viola 
hirta. Rhamnus cathartica. — Auf kalk-reicheren Böden.

Euphorblo-Queroetum.
H.Sjubass^v^. Stachv¿ reotusj^ Inula ehsifoliay Linaria geni- 

stlfolia, Medicago falcata, Stachys* rectus. - Busch-Ge­
sellschaft,

H . Sub aj3S gvGarpinus_be tulus Anemone henatica, Br'oaus + 
Behekini f Car ex digitata. Car ex montana,, Oarpinus be tu­
las, Mélica uniflora, Solidago virga aurea.' Auf tief­
gründigeren Standorten, Wald*>G ese11schaften.

jajgetum silvabiqae^
Hv Subass¿y v Po_][grirrioA.un_,_at tenuatumi Blechnum spicant, Ca- 

lamagrostis arundinacea > I)eschampsia flexuosa, Digitalis 
purnurea? Hieracium murcrum s.sM  Luzula nemorosa, pla­
gio t lie ciiim denticulatum. Foa Oliaixii < Polytrichum' atteia 
nuaturn, Verónica officinalis, — Saurere' Standorte*

H,Subass^v^ SesJLeria cqerulea: Arabis hirsuta, Buphthal— mum saiioif oXiutal’ Carduus clefloratus s.l„, Carex humi- 
lis, Coronilla emem s , Euphorbia cyparissias, Laserpi- tiurn latif olium. Origanum vulgarePolygala chamaebuxus, 
Prímula veris; Desierta coerulea +calcaria, Vincetoxicum offiodnale. - Auf sehr f luchgründigen .Kalkboden»

ly ui sche_ Ji. Sub as s u
Í:Subass Al]-ium ĵ rsiirimg Allium ursinum, Corydalis^ ca­
va, Oorydalis solida, Gaianthus nivalis,; Isopyrum tha­
ll ctr0id.es , Leu c o j um'v e rnum * - ln sehr nährst off-reichen

' Stell.einH« Subass „v,. Lysimeobia. jn emo rumg Adenostyles aloifrons, 
Gard.aml.ne xlexuosa, Carex remota^ Festuca grgantaa, Im- 
uatrens nshli tangere« Lysimaohia nemorum, Cicerbita al- 
•nina» Va1 er "ana sambúcif olia , veronica montana.~ 'ul 
fris chen bis feuchten Standorten*
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Aceretô Praxinetum,^•Suba^s• v’«— Asplenium trichomanes, Praxinus 
ornus, £>esleria coerulea -foalcaria, Viburnum lantana.
- Auf'sehr f laohgründige'a, . trockeneren Kalkstandor­
ten.H ,Subas sxKajant_he_mum_bif jo lium: Dryooteris phegopteris, 
.Öryopterls^TiinnaeaHa^ Eopfvocolea bidentata, Luzula pi4a 
losa, Majanthemum bifoliutn. - Kalk- und nährst off ärme­
re Standorte.

f̂ oiŝ chê Ĥ Siibâ sŝ ,
H .SubaFs^v^ £°ryd^ali£ _cavaj_ Alliumursinum, Corydalis oa^ 

va.-Auf sehr nährstoffreichen Stellen.
H.SubasSjjVjL Chic^osp 1®nium-alt^rnifoliumj_ festuoa gigan^ 

Lea, G-eurii rivale , Lysiinachia nemorum, Melandryum dioi» 
cum, Prunus padus,- Stellaria nemorum, Chrydosp len Iura

frischen bis leicht feuchten Böden.
Q}uerqe t o-Carpinetum:
H. Sub ass^v^ Poly'trichum_att.enuatumj_: Calämagrostis arun-, 
’dinaopay 'Carex 'umbfosg. , Lesohampsia f lexuoßä, B^cranel^ 
lä'hetaromal^.a, H&eracism 'murdrum sisJ,;-LatHyruä 'moAt^A' 
pu's j ̂ Lu^ülä-.nemorosa, Melampyrum oratense, plagiothe-* 
cium denticulatum, Poa Chaixii, Polytrichum attenuatum, 
Vaccinium myrtillus, Veronioa officinalis. - Auf saure- 
' ren Boden,

H. Subas_ŝ v_̂  Vincet£Xicum_officinale : Anthericum ramosum, 
Brachypodium pinnatum, BuohthaTmum salicifolium, Hiera- 
ciura bifidum, Vincetoxiaum officinale. - Auf sehr flach- 
grindigen Kalkböden.Ty oi s che_ Jl^Sub as s_.

H .§u5a .̂sj>.v.'_ Allium ursinum, Corydalis ca­va, G-agea lutea, G-alanthus nivalis, Leucojum vernum* — 
Auf sehr' nährstoff-reichen Standorten.

H.SuhasjSĵ Vj. Athyrium_filix—fe_mina: Ainus glutinosa, Athy- 
riuta filix femina, Carex remota, Oircaea lutatiana, Pe- 
stuca giganteea, Impatiehs noli tangere, Rumex sangui­neus, - Auf frischen bis leicht feuchten Stellen.

Carioetb . remo tae-Pyaxinetum:
• RBub ^hrj'£0spleniua\r • Chry.sosplenium. *alternifo-lium;. Chrysosplenium oppositifolium, Bryopteris phego­

pteris, Equisetum silvaticum, Luzula silvatica, Mhium' 
hornum, Mnium nunctatum, Myosotis palustris, Stellaria 
nemorum, Valeriana dioioa. - An quelligen Stellen,

: ~ Meist an rasch fließenden Bächen.
AIne tum 1 n o ;ana_e
H.^ubass_c_v^ C a ltha_nalust_ris_^ Caltha nalhstriä, Crenid 

paludosa, G-eüm rivale", Petasites officinalis, Ranuncur-c 
lus repens, Solanum dulcamara, Valeriana dioica. - An nassen Stellen.

5-.§3:1i).ah-.̂ vc, eris^ppy.garis_: J3 erberis vulgaris Carexalba. ^onvallaria majalis. — Auf trockeneren Standor­ten.
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Sadicetum--albae t
ä*~u~a£sAv.L. Agro^tis_alba: Agrostis alba, Melilotus al-rbus, Tussilago farfara, Vicia craoca. — Meist GebUsch- 

Gesellschafen unmittelbar., “am Ufer rascj| fließen- 
der Gewässer.H.Subas^s^v^'Cornus—sanjguineaX Cornus sanguínea, Evoriymus"" europaeus, Praxinus excelsior, Lonicera xylosteum,
Prunus paaus, Stachys silvaticus, - In weniger gestör­
ten Auwaldungen fließender G-ewäaser vom Ufer aus hinter 
voriger Haupt-Subassoziation.

Populetum' hi^rae.
H.Suba^s^v^ Lyt_hrum salicaria: Crepis paludosa, Lythrum 

salicaria, Myosotis palustris, Petasitea officinalis, 
Phragmites communis. - Hasse Standorte.

H.§ubass_j_ y.JVfelipa n u t a n s Berberis vulgaris, Campanula 
trachelium, Carex alba, Convallaria majalis, Mélica 
n u t a n s Tilia cordata, Viburnum lantana. - Trockenere Stälen5y nis ohe^Hj^Sub as^.

Picario-UImetum camjhestris.
H ,§ubas_s_A v .>lnus_glutinosai Alnús glutinosa, Ainus in­

cana, Maltha pa?jTs"triSj filipéndula ulmatia? Iris pseud- acorus, Phalaris' arundmacea, Symphytum officinale. —Auf nassen Böden.
H.Subass^v^ liburnum_l a n tan aj_ Berberis vulgaris, Carex al­ba, üornus mas, Primula veris, Viburnum lantana, Viola 
' hirta. Auf trockeneren Böden.

H. Suba_ss^_ v ._P a gus_s i lvot i c a E u p h o r b i a  arnygda lo id e s , Pa-  
gus "s i lvática ,  Primula v u lg a r i s .- Trockenere S te l len  in  
Bach-Auen schmaler Geb irgstä ler .  ,_£y pise he _i Aj3 uh as s_.
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